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Foto 8_2006_1: Eröffnung des zweiten AKJ Automotive Ungarn von Prof. Dr. Klaus-J. Schmidt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto 8_2006_2: Podiumsdiskussion mit Antal Mihalicz (SAPU), Günter Fröhlich  
(Audi Hungaria) und Prof. Dr. Klaus-J. Schmidt (AKJ/IPL) v.l.n.r. 
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Saarbrücken, Gy� r 27. Juni 2006.  Vom 21. - 23. Juni 2006 trafen sich mehr als 

160 Experten und Führungskräfte der Automobil- und Zulieferindustrie aus Ungarn, 

Deutschland, Österreich, Polen und der Tschechischen Republik beim zweiten AKJ 

Automotive Ungarn. Unter dem Motto „Challenge Automotive“ wurden unter der 

Leitung von Prof. Dr. Klaus-J. Schmidt (Direktor AKJ/IPL) Strategien, Vorgehens-

weisen und Maßnahmen zur weiteren Erhöhung und Absicherung der Effizienz in-

nerhalb und zwischen den Unternehmen der OEM, Zulieferer und Dienstleister bei 

einem lebhaften Meinungsaustausch diskutiert. Der AKJ Automotive Ungarn stellte 

am 21./22. Juni 2006 bei Audi Hungaria Motor in Gy� r, nach seinem Start im letzten 

Jahr, nun zum zweiten Mal die Weichen für neue Kooperationen und die Weiterent-

wicklung der Prozesse und Standards zwischen OEM, Zulieferern und Dienst-

leistern. 

 

Foto 8_2006_3: Pausengespräche und Besuch der Ausstellung bei AKJ Automotive Ungarn 

Im Rahmen des AKJ Automotive Ungarn wurde am 22. Juni in dem Forum „Force 

Supply Base“ nach der Präsentation der Einkaufsstrategien von Porsche, Schefe-

nacker und DaimlerChrysler auch das erste organisierte Zusammentreffen von Ein-

käufern für den osteuropäischen Automobilraum mit interessierten Zulieferern orga-

nisiert. 

 

Foto 8_2006_4: Einkäufergespräche im Forum  „Force Supply Base“ beim AKJ Automotive Ungarn 
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Im AKJ Automotive Ungarn arbeiten eine Gruppe von Experten und Führungskräf-

ten aus Logistik und Produktionsmanagement der Automobil- und Zulieferindustrie 

an neuen Lösungen für mehr Effizienz und Wirtschaftlichkeit. 

Ziel des AKJ Automotive Ungarn ist die gemeinsame Verbesserung der logistischen 

Produktionsprozesse im Automobilbau bei den beteiligten Unternehmen. Die The-

men werden von den Mitgliedern in einem AKJ Arbeitsjahr bearbeitet und für die 

Jahrestagung vorbereitet. AKJ Automotive Ungarn ist Mitglied in der Gesamtorgani-

sation „AKJ Automotive Group“ mit Sitz in Saarbrücken. Weitere Mitglieder der Ge-

samtorganisation sind die AKJ Organisationen „AKJ Deutschland“ als Stammorga-

nisation, „AKJ México“ und „AKJ France“. 

Audi Hungaria Motor Kft. mit Sitz in Gy� r ist einer der zentralen Motorenlieferanten 

von Audi und des Volkswagen Konzerns. Der Standort entwickelt sich derzeit zum 

größten Motorenwerk in Europa und gilt zunehmend als weltweiter Benchmark. 

Zusätzlich wird der neue Audi TT Coupé und TT Roadster hergestellt. Die Audi 

Hungaria ist seit Jahren der größte Exporteur Ungarns und eines der umsatzstärks-

ten Unternehmen des Landes. 

2303 Zeichen 

Weitere Informationen: 

Prof. Dr. Klaus-Jürgen Schmidt  

IPL Prof. Schmidt GmbH, Heinrich-Barth-Straße 32, 66115 Saarbrücken,  
Telefon +49 (0) 6 81/ 9 54 31 23 , Mobil +49 (0) 1 71/4 54 08 36,  
Fax +49 (0) 6 81/9 54 31 99,  
e-Mail: kjschmidt@iplnet.de, www.akjnet.com/akj2006ungarn 

 

Maren Seidel  

IPL Prof. Schmidt GmbH, Heinrich-Barth-Straße 32, 66115 Saarbrücken,  
Telefon +49 (0) 6 81/ 9 54 31 26, Fax +49 (0) 6 81/9 54 31 99,  
e-Mail: mseidel@iplnet.de, www.akjnet.com/akj2006ungarn 

 

Veröffentlichung frei. Wir bitten um Zusendung eines Belegexemplares.  
Vielen Dank.  
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